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„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 22 pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-

G sonderen Tarif. e
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . G

50 . Jahrgang.

Konzertprogramm für Donnerstag
Seite 2.

Gesellschaft und Kurleben.
Gallipoli-Siegesfeier im Deutschen Genesungsheim,
fc. Der Sieg auf Gallipoli wurde im Offizierkasino

des Deutschen Genesungsheimes (Genesungsheime für
Angehörige der österreichisch-ungarischen , ottomani-
schen und bulgarischen Armee und Marine) in An¬
wesenheit sämtlicher hier im Deutschen Genesungsheime
Weilenden türkischen , östei leichischen und
ungarischen Offiziere  gefeiert . Auch Mit¬
glieder der Deutschen Militärmission in Konstantinopel,
unter ihnen Oberstleutnant Stanger, sowie verschiedene
höhere Militärs nahmen an dieser denkwürdigen Ver¬
anstaltung im kameradschaftlichen Kreise teil. Herr
Beigeordneter Borgmann  wies in einer längeren ge¬
dankenreichen Rede auf das erbärmliche Ende des Dar-
danellen-Untemehmens hin und feierte den Sieg der
Türkei auf Gallipoli als ein Ereignis von grosser welt¬
historischer Bedeutung vor allem für die Türkei und
das Deutsche Reich. Der Redner hob weiter hervor,
dass mit diesem Siege des Halbmonds über das Meer
beherrschende England die letzte Hoffnung des russi¬
schen Weltreiches auf eine Besserung der Kriegslage
für die Entente vollkommen zunichte gemacht worden
sei Zum erstenmale hätten die Glocken in deutschen
Gauen von den Kirchen der Bevölkerung einen Türken¬
sieg verkündet und nach den Minarets hinüber gegrusst.
Hoffentlich werde der Krieg mit demselben Erfolge wie
jetzt dieser Sieg bei Sedd-ül-Bahr, zu Ende geführt , dass
in kommender Friedenszeit die Türkei und die Zentral¬

mächte sich der gemeinsamen Friedensarbeit widmen,
die dahin ziele, eine dauernde wirtschaftliche An¬
näherung der Länder des Vierbundes zu schaffen. —
Die mit grosser Begeister ung aufgenommene Rede klang
in ein dreifaches Hurra auf den Padischah und die sieg¬
reiche türkische Armee aus . Ein Begrüssungstelegramm
an den türkischen Botschafter am Berliner Hofe Hakki
Pascha, Hoheit , ging ab.

Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen ;
Frau Major von Abercron (Köln - Mülheim ) , Frau
Rittm . Ahles (Weimar ), Hauptm . v. Arnim mit Gattin,
Frau Rittm . v. Arnim (Berlin ) , Leut . Böhmer mit
Familie (Hanau ), Generalmajor Burckart (München ),
Leut . Crusius (Sobernheim ), Leut . Eikermann (Braun¬
schweig ) , Leut . Feidel mit Gattin (Heidelberg ),
Oberleut . z . S. Freyberg (Emden ), Hauptm . Geppert
mit Gattin (Darmstadt ), Generalmajor Glahn (Fulda ),
Hauptm . Haase (Friedenau ), Leut . Hähnert , Hauptm.
Hanau , Hauptm . Hoeber (Lodz ), Hauptm . Hoffmann
mit Gattin (Halle), Leut . Holtz (Posen ), Frau Major
Kade (Blankenburg ) , Oberleut . Dr. Kley (Neuwied ),
Frau General v. Kobbe (Koblenz ) , Leut . Kreyser
(Breslau ), Oberst Krüger , Major v. Lauft (Namur ),
Offiz. Lehmann (Erfurt ) , Frau General von Mayer
(Unna ) , Hauptm . Meller mit Gattin (Karlsruhe ),
Rittm . Menzen (Frankfurt ) , Leut . Orth mit Gattin
(Frankfurt ), Offiz, von Ploennies (Darmstadt ), Ober¬
leut . Puttkammer , Rittm . Rabe mit Familie (Erms¬
leben ), Leut . Reimelt (Villbach ), Leut . Rumpf mit
Gattin (Zürich ), Leut . Schmer (Koblenz ), Hauptm.
Schultz (Köln - Mülheim ) , Leut . Theis , Oberleut.
Vaterrodt (Hagenau ), Oberstabsarzt Dr. Volklenrath,
Offiz. Wegeli (Karlsruhe ), Frau Rittm . v. Zitzewitz
(Klein-Machnim ).

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Abendkonzert heute Donnerstag leitet Herr

Musikdirektor Carl Schuricht.
— Die Rote Kreuz-Medaille dritter Klasse erhielten

aus Wiesbaden : Hotelsekretär Rudolf Winter , Hotel¬
direktor Wilhelm Winter , Diakonisse Wilhelmine
Gutermuth.

— Der Verein der Künstler und Kunstfreunde muss
das für heute Donnerstag angekündigte Konzert
ausfallen lassen , weil den Mitgliedern des böhmischen
Quartetts das Passvisum zur Reise hierher nicht
erteilt werden konnte . Die nächste Veranstaltung
findet am 31. Januar statt mit der Berliner Trio-
Vereinigung.

1. Ein Volksabend in Mainz. Bei einem ungemein
stark besuchten „Volksabend“ sprach Oberregisseur
Johannes Tralow über den hessischen Dichter Karl
Leyst, wobei mehrere Stellen aus Leysts Drama „Napo¬
leon und Josefine“ zur szenischen Darstellung gelangten,
die durch ihre psychologische Eigenart packten. Am
Schluss des interessanten Abends dankte Oberbürger¬
meister Dr. Göttelmann den Künstlern und ihrem Re¬
gisseur im Namen der zahlreichen Zuhörer.

— Die Volkslesehalle (Hellmundstr . 45 1) ist im
Dezember von 2277 Lesern und 611 Leserinnen
besucht worden . Der Besuch ist vollständig frei.
Alle Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern,
können diese zum allgemeinen Besten dorthin
überweisen.

— Städtische Butterverteilung . Im Anschluss an
die Bekanntmachung vom 30. Dezember 1915
wird hiermit bestimmt , dass die am 3. und 4, Januar
d. Js . ausgegebenen Buttermarken für Gruppe II
vom 10. bis einschl . 20 Januar , Gruppe III vom

Klavierabend von Eugend’Albert.
Wenn Eugen d ’ Albert  einen Beethoven-Abend

ansagt , so horcht die musikalische Welt immer
auf ; weiss sie doch, dass ihr ein selten hoher Genuss
geboten wird . Und so pilgerte am Dienstag das musik¬
liebende Wiesbaden in hellen Scharen nach dem „Saal¬
bau“ in der Schwalbacher Strasse, um an diesem künst¬
lerischen Erlebnis teilzuhaben . d’Albert spielte „32
Variationen in C-moll“, Sonate Es-dur op. 81, Sonate
op . 111 C-moll, Sonate op. 57 (Appassionata), Ecossaises
(in der eigenen Bearbeitung ), Rondo op. 51 und Rondo
op. 129 (Die Wut über den verlorenen Groschen). Ob¬
wohl der Künstler sich in den letzten Jahren mehr
schöpferisch betätigt hat — das Hoftheater  gab am
gleichen Abend seine erfolgreichste Oper „Tiefland'
— ist er immer noch ein Pianist allerersten Ranges, im
Besitz einer bis in alle Einzelheiten virtuos entwickelten
Technik, die er aber nur als Mittel zum Zweck, als
Organ der in Tönen denkenden und dichtenden Phan¬
tasie gebraucht . Was seine Darbietungen aber so
packend gestaltete, das war die Vergeistigung , die der
Künstler in nachschaffender Grösse den unsterblichen
Werken zu teil werden liess und die die Seelen der
Hörer in lebhaftes Mitschwingen setzte. Man wurde
da auf manche versteckte Schönheit, auf manchen Geistes¬
blick aufmerksam gemacht, die der Genius Beethovens
hineingezaubert hatte . Die Zahlreiche Zuhörerschaft
spendete dankbaren Herzens begeisterten Beifall. N.

Durch unsere Kunstausstellungen.
Man muss sich über den Zweck klar werden , den

die Gesellschaft für bildende Kunst  vor
Augen hatte , als sie den
Verband der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein
zu Gast ins Neue Museum lud, um dort eine Ausstel¬
lung zu bewerkstelligen, wenn man an die Beurteilung
derselben herangeht . Das leichte Befremden, das den
Besucher, in Erinnerung an die grosszügige erste Aus¬
stellung deutscher Kunst, vor dieser befällt, wird auf¬
gehoben , wenn man sich vergegenwärtigt , dass jüngeren
noch ringenden Künstlern die Möglichkeit gegeben werden
soll zu verkaufen. Das Publikum aber soll in die Lage
kommen, guten künstlerischen Schmuck fürs Heim, zu
nicht allzu hohem Preis, zu erwerben . Da 250 Mark
nicht überschritten werden, ist der Maßstab gegeben,
und jeder Vergleich mit der ersten Ausstellung unbe¬
rechtigt , Man wird aber auch die Milde verstehen,
welche die Kunstrichter haben walten lassen, und in
Anbetracht der sehr kurz bemessenen Zeit, die zum Auf¬
hängen der nahezu vierhundert Stück vorhanden war,
muss man sich die Milde der Juroren zu eigen machen,
um über kleine Mängel in dieser Hinsicht hinwegzu¬
sehen. Die sehr reich beschickte Ausstellung birgt
neben manch minder gelungenen Arbeiten doch eine
ganze Anzahl solcher, die für ihren Schöpfer werben
und für dessen weitere Entwickelung Gutes erhoffen
lassen. Alle Schaffensarten sind vertreten und in Bil¬
dern kleineren und kleinsten Formates charakteristisch
zum Ausdruck gebracht . Neben der Malerei machen

Graphik und Plastik einen gleichwertigen , ebenfalls ge¬
diegenen Eindruck . Aus der Menge sollen einige
Künstler herausgegriffen werden , deren Werke, durch
besondere Qualität , auffallen. E. Bandell, Bretz, Julius,
Brischle, M., W. Conz, P. Dahlen, L. Deicher, I. G.
Dreydorff, E. Eimer, E. Fabry , über den ich mir eine
eingehende Würdigung Vorbehalte, Ida Gerhardt , Herrn.
Goebel, A. Grimm, Jaques Hablützel , E. Hardt , Richard
Hartmann , E. Isselmann, Alice Kallenbach, G. Kamp¬
mann, August Kaul, Paul Klimsch, Langenbeck-Zachariae,
W. Lilie, Else Linkenbach, W. Mulot , M. Nikolaus,
Nikutowski , Otto Heinrich , E. Pfefferte, G. Poppe,
P. Rein, Ch. Rohlfs, Lydia Schäfer, O. Schlemmer, H.
Schmidtbonn , G. Schrägte, A. Soldenhoff, Carl Spindler
(Holzintarsie — Alte Häuser ), H. Sprung , der in augen¬
blicklichen schweren Schaffensnöten sich befindliche W.
Straube , J . Weinheimer, E. Wemz , G. Willers, H. Woelke,
Fr . Wucherer , O. Wyler und H. Zern in. Die Plastiker
sind durchgängig gehaltvoll vertreten, und aus der
Reihe der Graphiker seien J . V. Cissarz , J . Eberz,
H. Kätelhön, Max Pauli, Hans Reger, Karl Thylmann,
H. Tiebert und J . Willecke hervorgehoben.

Bei Akfuaryus
darf Otto Gräber berechtigten Anspruch auf besonderes
Interesse erheben, dessen Arbeiten — eine einzige aus¬
genommen — den Durchschnitt überragen . Gräber ist
Trübnerschüler , und als solcher auf den ersten Blick
zu erkennen an der Technik, die jedoch von innen
heraus erworben ist. Aus allen Stücken, mögen es
Köpfe, Stilleben, Akte oder Landschaften sein, spricht

SGUTTM AN N
DAS GROSSE
SPEZIADHAUS

FÜR
DAMEN-KONFEKTION
^KLEIDERSTOFFE



Seite 2. Donnerstag, den 13. Januar 1916.

Nachmittags-Konzert
4 Uhr . 23 . Abonnements-Konzert

Städtisches Sturorchester.
Leitung: Herr Hermann Inner, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Reiter- Marsch aus „Simplicius* . *Job. Strauss
2. Vorspiel zur Oper .Faust“ . . . Ch. Gounod
3. Gavotte .C . Ebner
4. Wiener Mad’In, Walzer . . . . C. Ziehrer
5. Frühlings Erwachen, ßomanze . . E. Bach
6. Ouvertüre zu . Mozart“ . . . . F. r . Suppe
7. Musikalische Täuschungen, Fotpourri A. Schreiner
8. Tarantelle .L . Desormes

Wiesbadener Badeblatt. Donnerstag, den 13. Januar 1916.

Abend-Konzert
® Uhr. 24 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Carl Schuricht :, Städtischer

Musikdirektor.

1.  Ouvertüre zu Tieck’s Märchen . Der
blonde Ekbert* . Ernst ßudorff

2. Roma- Suite. G. Bizet
3. Ouvertüre zu „Donna Diana“ . . E. v. ßecznicek
4. a) Menuett . i

b)  Musette . . . . . . ! I Ph- ßameau,
c) Tamburin . I instr . v. F. Mottl.

5.  Kaiser - Marsch . . . . . . . Eich . Wagner

Nr. 13.

Ich bitte um Besichtigung meiner

6 Schaufenster -Auslagen.

♦♦♦♦♦ »♦♦♦ fr» » .»»»» »»«,»» »

| Kaiser Friedrich Bad.
| Neues städtisches Badhaus und Inhalatopium.
♦ und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und
f ^^ / ^ oWader, Fömisch - Irische und Dampfbäder,
L Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr
♦ Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
♦ Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.
♦ rt . Rau,m" und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
♦ Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser , äthe-
♦ rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumatsche
J Apparate.

| Trinkkur an der Adlerquelle. -

I. Hertz
21. bis einschl . 3i . Januar , Gruppe IV vom
1. Februar ab Gültigkeit haben . Die Marken der
Gruppe I sind mit dem 9. Januar verfallen.

— Meldepflicht beim Bezug von Brotmarken. Jeder
Inhaber einer Brotausweiskarte ist verpflichtet, alle Ver¬
änderungen des Personenstandes , z. B. durch Ein¬
berufung , Sterbefall usw., sowie jeden Wohnungs¬
wechsel unverzüglich dem Brotverteilungsamt in der
„Loge Plato “ unter Vorlegung der Brotausweiskarte zu
melden. Soweit dieses nicht geschehen sein sollte, wird
dringend empfohlen, die Richt igstellung der Brotausweis-

der Emst ehrlichen Studiums, dessen Resultat eine durch
künstlerische Selbstzucht erreichte hohe Kultur ist. In
dem Wiesbadener Th . v. Stierenberg  ist der
Radierer ungleich stärker als der Maler. Unter seinen
kleinen Blättern befinden sich verschiedene, die durch
einen starken Stimmungsgehalt gefangen nehmen. Mit
wenigen Strichen versteht hier der Künstler zu packen,
erschöpfend zu bilden. Seine Ölbilder sind technisch
hin und wieder etwas zaghaft ; das Material wird nicht
ganz von ihm bewältigt , man empfindet das Suchen
und Tasten zu sehr . Etwas mehr Faust möchte man
ihm wünschen , wodurch die Kraft der Wiedergabe
wesentlich erhöht würde . Zum Schluss sei noch auf
zwei gehaltvolle Bilder von P. Beckert-Schönberg und
einen delikat gemalten weiblichen Akt von Watzel
h a h n hingewiesen . u. F.

Lauffs neuer Roman.
Anne Susanne,  Roman von Josef von Lauff.

Verlag G. Grote,  Berlin SW.
Ein gewaltiger Kampf zwischen zwei Mächtigen im
niederrheinischen Städtchen Kalkar — ein gigantischer
Kampf auf Leben und Tod . Hie Pitt Pülcher und hie
Jakob Verhayen ! Der stolze Weberkönig , dessen
trotziger Vorfahr im Mittelalter gegen die Geschlechter
in Köln ankämpfte, gegen den goldschweren Mühlen¬
besitzer , dessen Trachten unaufhörlich nur nach Meh¬
rung des Besitzes an Geld und Scholle geht . Ein Hass,
der durch des Weibes Untreue entstand . Die Pulcherin
unterhielt sträflichen Verkehr mit Verhayen, und Pülchers
Sohn, der junge Geistliche, hat Blut von Verhayens
Geschlecht in seinen Adern . Doch erst nach dem Tode
seines Weibes wird dem alten Pülcher schreckliche Ge¬
wissheit . Der Hass flammt auf, und nur die milde Macht
des lebensweisen Dechanten hält Pülchers Arme fest.
Und in diesem Sturm stehen Anna Pülcher und Her¬
mann Verhayen in heisser treuer Liebe fest zueinander,
bis Hermann sich dem väterlichen Willen fügen muss

karte baldmöglichst zu beantragen , da, wie wir hören,
demnächst eine genaue Prüfung sämtlicher Brotausweis¬
karten erfolgen wird . Insbesondere wird darauf auf¬
merksam gemacht, dass unvollständige oder unrichtige
Angaben mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 bzw. 10 000 Mark bestraft werden
können.

Hof und Gesellschaft.
FürstBülöw  ist zur Teilnahme an der Herren¬

haustagung in Berlin eingetroffen.

und die Tochter des Nachbarn freit, weil anders der
Nachbar selbst nicht in die gerissenen Spekulationen
mit dem alten Verhayen geht , die ihn vor dem Bankerott
retten sollen. Anna duldet , doch ihr Blut schreit nach
dem Geliebten, und bei dem üppigen Verlobungsmahl,
zu dem sie schleicht, entreisst sie ihn jener wieder und
erobert ihn mit der Glut ewiger Liebe wieder zurück.
In gleicher Stunde bei der Wahl um das Hauptmannsamt
der Schützengesellschaft — das nur ein Ehrenwerter
bekleiden darf — hat Pülcher gegen den Mitbewerber,
den Verhayen, nun doch nach heftigem Wortgefecht den
Arm erheben müssen. Der Kampf rast weiter — den
Weberkönig wirft die Aufregung aufs Sterbebett . Nach
wohlverbrieftem Recht soll allen Pülchers in der Sterbe¬
stunde die Glocke Anne Susanne läuten — der immer
noch stolze Weberkönig harrt nun in seinen letzten
Augenblicken auf die ehernen lieben Klänge. Doch die
Glocke bleibt stumm, den Schlüssel zum Turm gibt
Verhayen, als Kirchenvorstand , nicht heraus . Der alte
Pülcher ringt mit dem Tode, nur noch die paar Augen¬
blicke, bis er die Stimme der Glocke vernimmt ! Dann
will er ja folgen in die Ewigkeit . Aber die Glocke bleibt
stumm. Am Turme tobt das Volk, Hermann Verhayen
will, da der Vater immer noch den Schlüssel verweigert,
mit der Axt an die heilige Tür . Und er schlägt sie
ein — da steht mit gespanntem Gewehr der alte Ver¬
hayen an dem Glockenseil : niemand rühre es an : der
alte Feind soll unter den Qualen des vergeb¬
lichen Wartens auf seine Anne Susanne dahin¬
fahren . Sein Recht soll ihm nicht werden.
Da stürzt sich der junge Pülcher , der Geistliche, da¬
zwischen, ein Schuss kracht, der alte Verhayen hat den
Sohn getötet . Anne Susanne aber läutet nun und be¬
gleitet den Sterbenden zum ewigen Frieden . — Ver¬
hayen ist seitdem verschollen, auf der Mühle zieht mit
Hermann und Anna ein neues Glück wieder ein.

Mit dem ausserordentlich fest und straff kompo¬
nierten Buche hat Lauff, der auch hier wieder zeigt , wie

Laut der „Sportlichen Rundschau“ sind die
beiden bekannten Rennreiter Rittmeister Graf
Ho Ick,  der ein Flugzeug führte, und sein Be¬
gleitungsoffizier Oberleutnant Frhr . v. Zobel,
auf dem Balkan bei einem Erkundungsflug
montenegrinische Gefangenschaft geraten.

in
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neuen Triumph errungen . Hier spricht ein Meister der
Prosa , ein mit scharfem Adlerblick begabter Beobachter
des Lebens und der Menschen. Starke intensive
Empfindung durchbebt das Buch wie starke Herzschläge
Gesund und triebfrisch ist alles, was er schreibt, alles,
über dem der goldene Glimmer seiner üppigen Phantasie
liegt. Seine grosse dichterische Ehrlichkeit, die Lebens¬
pracht der Bilder, die so nur die Plastik des Genius
schaffen kann, der Reichtum der Stimmungen, die feine
Kunst bei den Übergängen seelischer Entwicklung und
der äusseren Ereignisse , die eminent sichere und scharfe
Zeichnung der Charaktere , sind auch hier wieder Vor¬
züge, die an Lauff wir immer schon rühmten Zu
unerhört dramatischer Wucht sind die Hauptszenen er¬
hoben, da pulst starkes Leben, da ist Kraft. Das er¬
schüttert bis ins Innerste . Und dann wieder die wunder¬
voll fein empfundenen Naturschilderungen . Sie haben dem
Dichter ja einen Sonderruhm eingetragen . Die Szene
am Frühlingstage , da der Postillon dem Freunde , dem
Heerohme, den Morgengruss herüberschickt, die heisse
Liebesszene und die Schilderung , wie Pülcher den alten
Priester auf den Armen zu seinem sterbenden Weibe in
dei Wintemacht schleppt, sind von einer klassischen
Schönheit. In die schwüle Schwere des Schicksals lacht
aber auch wieder Lauffs sonniger und sinniger Humor
hinein, er hat auch hier wieder ein paar besonders fein
gezeichnete Leutchen als Typen aus dem niederrheini¬
schen behaglichen Volksleben auf die Beine gestellt . —
Noch eins muss bei der Besprechung des Romans fest¬
gehalten werden , eines, das ihn auch bei denen liebens¬
wert machen wird , die oft Lauffs Bilder von katholischen
Geistlichen verstimmt ablehnten . Der Dichter schuf hier
zwei geistliche Herren , den alten Dechanten und den
jungen Priester , die geradezu menschliche Vorbilder von
Liebe und Milde und Güte sind , zwei Diener Gottes,
rührend in ihrer echten Herzenseinfalt, wie sie idealer
nicht sein können.

Herzblut steckt in dem Buche und darum echte
Kunst . M.-W.

Varwendet ^
i.Kreuz -Pfeniti0 H
i Marken
auf Briefen, Karten usw.

l 'Sf &BVVSB'froTO hoieli u.gliickl.LUKKAS« streng verschw.
durch Verlag E. 8t . München,
Daehauerstr . 31. Probenummer 30 Pfg.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 13. Januar 1916.

14. Vorstellung.
24. Vorstellung Abonnement C.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Job. Strauss.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag , den 13. Januar 1916.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
Abends 7 Uhr.

Neuheit!
Zum 8. Male:

IMe selige Exzellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Spielleitung : Dr. Herrn an Rauch.
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Pause statt.
Anfang 7 TJhr. Ende nach 9*l2 Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt : Hans Islauh . Fernspr . 268.
Donnerstag, den 13. Januar 1916,

abends 7 Uhr:
Willielm Teil.

Schauspiel in 5 Akten von Friedr.
von Schiller.

Anfang 7 Uhr. Ende lClI/2 Uhr.
Kleine Preise.

Kinephon
Taunusstr . 1. Vornehme Lichtspiele.
Kein niederes, dumpfes Ladenlokal,
sondern separater Theaterbau mit
lim hohem künstlerischem Festsaal.

Ruhige Lage, kein Strassenlärm.
Eleganter Wintergarten.

Spielplan vom 11.—14. Januar 1916.
Erstaufführung!

Nordischer Kunstfilm.
Brautgenossenschaft

G. m. b. H.
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.
Idyllische Flusspartien ans der

sächsischen Schweiz.
Hoheit inkognito.

Eine urfidele Komödie der Irrungen
mit den beliebten 4 Komikern

V Carl Alstrup, _Lauritz Olsen, »
W Oskar Stribold , g

Frederik Buch.
Die neusten Kriegsberichte ans

allen Fronten . 17916

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8

(neben Restaurant Metropole).
Vom 12.—14. Januar:

Der Nackte Sperling.
Eine köstliche Posse.

Erstaufführung
des prunkvollen Nordischen Films

mit
(Rita Sacchetto

„Die Schicksale der
Gräfin Iieonore .“

Spannendes Gesellschafts-Schauspiel
in 3 Akten.

Neuste
Kriegswochensohau

sowie reichhaltiges, gutes
Beiprogramm. 17921

_Wir bitten unsere verehrt,
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grund
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zn
berufen.

»♦♦♦!♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<
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DAMEN-
MODEN

FRANK & MARX
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse

kJ II f %V MODEHAUS
WDW AA IJ Ja grössten
I I Konfektion , Putz,
Haltestelle ^der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

Ackermann , Hr . Schwalbach
Adrian , Hr . Dir ., Köln
Ahrerrs , Hr . Kfm ., Sprembeig
Anspach , Hr ., Brüssel

Tages - Fremdenlisto
nach den Anmeldungen vom 11. Januar 1916.

Hotel Central
Nassauer Hof

Hotel Vogel
Europäischer Hof

von BagenskiTeckert , Fr . Generalleut . m . Sohn,
Burg Giebichenstein , Halle a . 8.

Ballin , Hr . Kfm . m. Fr ., Pforzheim
bartschat , Fr . Pastor , Tilsit
Benthien , Frl ., Hamburg
«wens , Hr KöIn
Bergmann , Hr, . Mainz
Bertling , Hr . m . Fr ., Darmstadt,
Beusker , Frl . Lehrerin , Kaiserslautern
Böttger , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Bomnii, Hr . Kfm ., St . Wendel
Boumger , Hr . Rent . m . Fr ., Düsseldorf rvassauei m»
Brinkmann . Hr . Rechtsanwalt Dr . m . Fr ., Frankfurt Rose
Brüning , Hr . Kfm, , Berlin Metropole u . Monopol
Buehbrenner Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt Botel Berg
Butzer , Fr . ’m . Kind , Dortmund Goldener Brunnen

Osesar , Hr . Kfm ., Frankfurt
Corneli , Hr . Leut,,
wüpper , Hr . Fabrikbes ., Aachen
Supper , Fr ., M.-Gladbach
Danzer , Frl ., Neuirkirchen (Saar)
Danzer , M., Frl ., Nermkirchen (Saar)
Diekmann , Fr . Oberstabsarzt , Frankfurt
Diekmann , Frl, . Frankfurt
Dillburger , Hr . Kfm .,
Djemil Bey , Hr . Leut ., Konstantinopel
Döncb , Hr . Kfm ., Hanau
Doerr , Hr . Dr . med ., Frankfurt
Dry , Frl .,

Rose
Taunus -Hotel

Pension Schmidt
Goldgasse 18
Grüner Wald

Zum Posthorn
Hotel Central

Cristl . Hospiz II
Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof

Grüner Wald
Haus Ieke

Rose
Union

Goldener Brunnen
Goldener Brunnen

Villa Imperator
Villa Imperator

Grüner Wald
Römerbad

Hotel Krug
Kaiserhof

Residenz -Hotel

Goldenes Ross
Continental

Kaiserbad
Minerva

Taunus -Hotel
Zur guten Quelle

Hotel Central
Nassauer Hof

Sanatorium Dr . Dornblüth
Privathotel Amschier

Ehret , Hr . Pfarrer , Rohrweiler
Elsbach ^ Fr ., Hannover
firdanearger , Fr ., Düsseldorf
Ethlingshaus , Hr .,
Raster , Hr . Hauptm ., Wesel
Eondel , Hr . Mülilenbes . rrr. Fr ., Boppard
Fork , Hr ., Langnschwalbaeh
Rank , Hr . Kfm ., Berlin
Frank , Fr ., Darmstadt
Freund , Fr-, u . Frl ., Hamburg
Friedrich Hr . Kfm . u. Prok ., Berlin

Metropole u . Monopol
Gäter , Hr . Kfm , m . Fr ., Dortmund Kaiserhof
Gieret, Hr . Kfm ., Kissingen Hafnergasse 5
von Gilsa , Hr . Oberst , r|, ^ Europäischer Hof
Godeberg , Hr . Schiffs -Kapitän m. Tochter , HaderslebenVilla Banseber

Villa Olanda
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Rösselstr . 7

Kaiserhof

Gossrau dir . Dr .med ., Berlin
Grosse , Fr ., Charlottenburg
Grund , Hr . Baumeister , Düsseldorf
Freifrau von Gültlingen , Spandau
Gumfeld , Hr . Major m . Fr .,

Hähnel , Hr . Leut .,
Hag , Hr . Kunstmaler , Braubach
v . dem Hagen , Hr . Hauptm .,
Halbig , Hr . Kfm ., Würzburg
Haupt , Fr . Geh . Justizrat , Rodach i. M.
Hermann , Hr . Kfm ., Leipzig
Hertz , Fr ., Krefeld

Grüner Wald
Nonnenhof
Haus Icke

Zum Posthorn
Haus Ieke

Grüner Wald
Palast -Hotel

Herzfeld , Hr . Rent ., Genf
Hess , Hr . Fahr ., Erfurt
Heusei , Hr . Stabsarzt Dr . m . Fr .,
Herrsch , Hr . Ing . in . Fr ., Brinen
von der Heyde , Hr . Generalkonsul u.

rrr. Fr ., Elberfeld
Hillmann , Hr ., Berlin
Hirsch , Hr . Stabsarzt Dr ., Hamburg
Hocke , Hr . Kfm ., Leipzig
Hölbe , Hr . Kfm ., Nürnberg
Hofacker , Hr . Major , Stuttgart
Holreuthal , Fr . Schriftstellerin , Wien
Hollaender , Hr . m . Fr ., Hamburg
Horg , Hr . Kfm ., Mainz
Horlolie , Hr . Kfm ., Ruhrort

Nassa uer Hof
Rose

Norrnenhof
Hotel Central

Geh . Kommerzienrat
Rose

Frankfurter Hof
Palast -Hotel
Hotel Krug

Hotel Central
Hotel Meier

FUrstenlrof
Schwarzer Bock

Zum neuen Adler
Wiesbadener Hof

Jalowies , Fr . Dr . med ., Hellerau b . Dresden Hotel Nizza
lürgerrs , Hr ., Geestemünde Hotel Berg
Kiirzäsz , Hr . Hauptm ., Semiirr Sanatorium Dr . Lubowski
Keller , Hr . Reg .-Sekr ., Frankfurt Hotel Central
Kemper , Frl ., Wilmersdorf KapeUenstr . 37
von Kerekjärto , Fr . Ing . m . Sohn , Budapest Leberberg 15
Kirchmayer , Hr . Apotheker rn. Fr ., Sirnmem

Europäischer Hof
Klein , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
von Klitzing , IV . Rittnr , rn. Bed . Rhein -Hotel
Kluth , Hr . Leut ., Hoppegarten b. Berlin Hotel Berg
König , Frl ., Frankfurt Hotel Central
Kranz , Hr . Kfm . rn. Fr ., Berlin Nassauer Hof
Baron von Krauskopf , Hagenborn Palast -Hotel
Krebelmann , Hr . rn. Fr , Darmstadt Hotel Central
Kressmann , Hr . m . Fr ., Berlin Rose
Kröll , Hr . Kfm ., Wien Grüner Wald
Kühler , Fr ., Karlsruhe Normenhof
Kühl , Frl ., Herborn Christi . Hospiz II
Kürzinger , Hr . Kfm , rn. Fr ., Würzburg Kaiserbad

Langbein , Fr . Hofrat Dr . phil ., Leipzig , Schwarzer Bock
Leweck , Hr . Leutnant , Oldenburg i . .Grosslt.

Metropole u . Monopol
Loewendahl , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Köln

Metropole u . Monopol
Losse , Hr . Kfm ., Hamburg Wiesbadener Höf
Lotz , Hr . Kfm ., Frankfurt Hotel Central

Reichert , Hr . Kfm ., Fellbach b . Stuttgart Union
Reinhart , Hr . Rittm ., Nassauer Hof
Reissert , Hr . Prof . Marburg Quisisana
Herrschers , Hr . Oberleut ., Wiesbadener Hof
Rumpel , Hr ., Mainz Hotel Central
Rosenwald , Hr . Kfm ., Köln Hotel Krug
Rost , Hr . Kfm ., Heidelberg Hotel Krug

Santlus , Hr . Stabarzt Dr ., Hoclrlreim a . M . Rheinstr . 60
Scheinen , Fr . m . Tochter , Trier Metropole u . Monopol
Schierer , Hr . Rent ., Hamburg Schwarzer Bock
Schmidt, * Hauptm ., Strassburg Werners Hotel Regina
Schmidt , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Goldenes Ross.
Schreckenberg , Hr . Kfm ., Höhr Hotel Krug
Schredber , Hr . Kfm . m . Fr ., Königswinter Hotel Berg

Manns , Fr . m Begl ., Dortmund
Marks , Hr ., Mainz -Kastel
Marx , Frl ., Düsseldorf
ter Meer , Hr . Geheimrat Dr . rrr. Fr .,
jVJeyer, Hr ., Georgenborrr
Morsbach , Frl ., Dortmund
Müller , Hr . Worum clsh airserr
Müller , Hr . Kfm . rrr. Fr ., Worms

Hotel Viktoria
Hotel Berg

Nerotalstr . 31
Uerdingen Rose

Palast -Hotel
Hotel Viktoria

Rheinischer Hof
Hotel Berg

Nebelung , Hr . Geh . Reg .-Rat , Kassel Hotel Central
Neck , Frl ., Markirch Rheinischer Hof
Neumaier , Frl ., Hamburg Hotel Central
Nölting , Hr . Kfm ., Hamburg Metropole u . Monopol
Notzinger , Frl ., Wilmersdorf Hotel Berg
Dehler , Fr ., Oberpöllnitz Saalgasse 16
Ostlinnidg , Frl ., Münster i . W . Christi . Hospiz II

Petzold , Hr . Ing ., Lautern (Sa .) Rhein -Hotel
Petzholt , Hr . Hauptm ., Friedenau -Berlin Grüner Wald
von Prollius , Fr . Rittm .,!- Berlin Taunus -Hotel
Raspe , Frl ., Wismar i . M. Haus Icke
Rauh , Hr . Hauptm ., Hotel Berg

Schüler , Hr . Kfm ., Andenschmiede
Schnitze , Hr . Revisor , Charlottenbulrg,
Schwarz , Hr . Kfm ., Haspe
Seeck , Fr . Prof ., Steglitz
von Sichart , Frl ., München
Siebel , 2 Frl ., Siegen
Siegel , Frl ., Frankfurt
Sirming , Hr ., Helgoland
Soest , Hr . Kfm ., Berlin
Sparbrod , Fr ., Köln
Stein , Fr ., Frankfurt
Steinmeyer , Hr . Leut . m . Fr ., Frankfurt
Stempel . Hr . Dr . med . m. Fr ., Mannheim
Strauss , Hr . Kfm ., Köln
Sulzberger , Hr ., Zürich
Tappius , Fr . Hauptm ., Schloss Berga
Thelen , Frl ., Oberharrsen Privathotel Amschler
Unleike , Fr . Leut ., Königsberg i. P . Gr . Burgstr . 3

Hotel Central
Bayrischer Hbf

Grüner Wald
Taunus -Hotel
Uhlandstr . 15
Grüner Wald

Burghof
Hotel Berg

Metropole u . Monopol
Zum Posthorn

Querstr . 3
Silvana

Frankfurter Höf
Grüner Wald

Union

Voegler , Hr . Mainz
Vogel , Hr . Ivfni ., Bonn
Voigtnrann Hr . Kfm ., Berlin
Ritter von Waclawiczek m . Fr ., Stuttgart
Walter , Hr ., Köln
Walther , Hr ., Königstein
Weinandt , Hr . Schiffsbes ., Camp a . Rh.
Wemick , Hr . Hauptm . m . Fr ., Erfurt
Weskamp , Fr . Cöln
Wetzsehel , Hr . Hauptm ., Leipzig
Wiebach , Hr . Hauptm .,- Stettin
Wien , Hr . Gutsbes ., Kraplau
Zöllner , Frl ., Prinzenstein b. St . Goar

Zur Stadt Biebrich
Evang . Hospiz

Hansa -Hotel
Nassauer Hof

Zur Sonne
Hotel Central

Hotel Epple
Grüner Wald

Europäischer Hbf
Sendig -Eden -Hotel

Hotel Viktoria
Pension Prima vera

Christi . Hospiz II

Bericht fiber den Fremdenbesuoh.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde

Passanten Kur- Zusammen
gäste

Bis 10 Jannar . . . 1622 3 458 8 080
Am 11. Januar . . . 113 82 195

Zusammen. . 1735 3 540 5 275

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbflro.

Massige Preise!
Parkstrasse Nr, 5 HOTEL QUISISANA Massige Preise!

Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12.

Das ganze
Familien- und Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.

Ja hr  gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien 159 Zimmer, 59 Bäder. Thermalbäder
Thermalquelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche Geselischaftsräame u. Empfangshalle.

ans eigener

* Hotel ♦ ♦ ♦

Wilhelms 6er Straßenbahn. - Bevorzugtes Haus 6er guten Gesellschaft. - prächtige, von 6er Straße aus t
nicht zu sehende Gesellschastsräume im Neubau, dessen unvergleichliche ruhige Lage dem Beschauer am VAHUtllVtkUtk 3ttllHC 2
wirksamsten bei einem Spaziergang durch den park des pauiinenschlößchen« rum Bewnktfein kommt. . . ——...>■ p "-

♦ ♦

>pauiinenschlößchen« zum Bewußtsein kommt.
—- UnvergleichlicheEndlage. . -
Zeitentsprechenüe Preise und entgegenkommendste Vereinbarungen für Einzelne nnd Zamilken. ♦ ♦

MVinMers Vegetarisches Murrestaurant
Schillerplatz 2 (im Neubau) — Von Einheimischen nnd Kargästen am meisten bevorzugtestes Restaurant dieser Art am Platz*
Behaglich, elegante —Hygienisch bester — TbgL frischer Yoghurt und Alhoholfireie Getriaht

Rheingauer Winzerstube
Bahnhofstrasse 5 n Telefon 3384

— Eigener Weinbergsbesitz
Spezialität: 17915

Naturreine Winzerweine
im Ausschank und in Flaschen zu billigsten Preisen.

Wiesbaden - WilUelmsheim „ Villa Liebenburg“
Sonnenberq Promenadenweg 90 17897

Heim f. alleirrst, deutsche Damen zum Winter - od. Daueraufenthalt.
Ruh. Lage, eig. Park , gr . sieg. Zrmmer m. Verpflegung Mk. 3 u 4 tägl.

Bewerbungen an den Vorstand d. Ver. Auguste Vrktona -Sttft.

Türkisch
durch akademisch gebildeten

Türken 17947

Berlitz Schule
Rheinstrasse 32. Teleph,  3664.

„llo vioiettn“
Pension Seibel

Teleph . 6640 Gartensti *. 5
m. allem Komfort . 17927

Günstige Winterarrangements.

Wol len Sie einen greifbaren Erfc'lg?
□ Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener

Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
□

□ Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

0
□ Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf. □

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat-
schlagen und Ausarbeitungen zur Hand, f
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Weinstuben „Rheingold
Donnerstag , den 13. Januar 1916.u Nr. 13.

Webergasse 23 . Inh. W. Schulze.

Behaglich elegante Räume . Naturreine
Weine im Ausschank und in Flaschen

zu billigen Preisen.
Täglich Konzert,

17952

‘Herren
Socken

Ufikof - Unlerieu ^e
Elegante wxiUene'Wesfejt
'Handschiilie-Gamas 'dien 1

in allen Preislagen

I

L-Schwoick
WIESBADEN

Mühlgade 11-13

I
fI
I 17910

Park - Kaffee
Wilhelmstr. 36. Telef. 6349.

4 —!/27 und 1/29—11 Uhr
Künstlerkonzert

■Treffpunkt der vornehmen Welt.
Theod . FeHbach,

Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Park - Hotel ~]
Wilhelmstr. 36. Telef. 6349.

Zimmer mit Frühstück.
Massige Preise . Herbst - §
u. Winterarrangements . ;>
Theod . Feilbach,

Grossherzogi. Hess . Hoflieferant.

Park-Weinstube
- Bodega = =

Hummer Kaviar Austern
— FriHistückstisch —

Kleine, kalte u. warme Küche
- - den ganzen Tag -_ -

bis J2 Uhr nachts geöffnet.

Grosser
Inventur-Ausverkauf

J. Bacharach
Damen -Moden

4 Webergasse 4.

WetteratssslelitcM für Donnerstag , den 13 . Januar.

Leichter Frost , .wechselnd bewölkt , trocken.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Phjsikal . Vereins

Frankfurt a. M.

Spart Brotmarken.
Amtsblatt

Nr . 9 vom 13. Januar 1916.

Städtische Petroleumverteilung.
stelle^ Marktstr »b? i ^ °Ä- “ °n Bezugsmarken durch die Verteilungs-
ÄSK; 16' sanier Nr . 5, erfolgt gegen Vorzeigen ^er

L »^ .A « Ecke der Heimarbeit und Landwirtschaft auf Grund
3 ssE Ä ^ ^ ^ SMgsnachwerses am 13., 14. und 15. ds . Mts.

' Ä" 9§ätoea 1' i° lBcit  weder Gas noch elek-
m  Iw Verfügung steht, am 17.. 18. und 19. ds. Mts.

jeweils von 81/s bis 12 und 3 bis 5 Uhr.

Mchhof-MarKtbericht.
Amtl . Notierung vom 10. Januar 1916.

Auftrieb
1. - 10. Jan.

Ochsen 66 ; Bullen 42;
Kühe und Färsen 417;
Kälber 271 ; Schafe 96;

Schweine 261.

Preis pro 100 Pfd.

Lebend- j Schlacht-
gewicht

von bis I von bis

Kleinverkaufspreise
die nach der heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der Ver-
noi ni9nn E5 ; ? o^ er wCItenb̂ 1 ©W ^ .aHomntanboä 18. Armeekorps
öoju  20 . ĵuli 1915 für vxiitltxt  bi § oute SBute oI§

gelten. Für Mistbeet -, Treibhaus - und Spalierware find iste Ärmst
nicht maßgebend.

Kartoffeln und Gemüse:

Wiesbaden , den 12. Januar 1916.
Der Magistrat.

1219

Etädt . Brotverteilungsamt.
h. a ®sfh >ntnung des 8 7 der „Verordnung über die Reaeluna
des Verbrauches von Mehl und Brot in Wiesbaden " nach der
jeder Haushaltungsvorstand die Aenderunaen im Personenstand
semes^Haushaltes zu melden hat , wird hiermit in Erinnerunggebracht.

Wiesbaden , den 11. Januar 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
zwischen Coulinstraße und Schwal-

bacher Straße soll Ende Februar 1916 mit demUmbau^
dahmÄssen ^ all̂ n̂mb" begonnen werden. Bisvaym mupen alle noch fehlenden oder etwa III

c
S
w

Unter

« ÄS ? UÄ ' ÄS
dw Haupt -Wasser - und GaslZung fertig ® ^

iana ^ -.^ Hnntmachung des Magistrats
1906 über die funflahr -ge Sperrzeit für Auf-
Straßttlbecken werden daher die beteiligten

Grundstückseigentümer aufgefordert , umgebend« ‘« neunen städtischen Bauverwaltunaen die Ausflrb.
rimg der noch notwendigen Anschlußarbeiien zu beantragen.

Wtesbaden, den 30. Dezember 1915 . ' ngg
Städtisches Straßenbauamt.

Achtung Scharfschießen.
Am 13., 17., 18., 19., 20., 24 ., 25 ., 26 . und 31 . Januar 1916

Ä SchaMchichmsta/ ^ ßi8 " «^Wittags 5 Uhr im Raben-
Es wird gesperrt:

-SSmtltches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird.

h^ 9'! 06?' Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
fiJJ REmauer (bis zum Keffelbachtal), Weg

. r, Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner-
imlb ^ des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereichs und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß

kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.
hnniit abgesperrten Geländes wird wegen der
damtt verbundenen Lebensgefahr gewarnt s

Das Büreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen an
ebenfalls^ verboten!^ ^ ®^ onun 9 ber  Grasnutzung

74- 80

68—73

68- 74
62 - 68

74- 80

68- 73
68—73

60-
55-

-67
-60

132 - 145

123- 132

117- 128
107- 117

132- 145

Wiesbaden , den 10. Januar 1916. 1215
Garnisonkommando.

Metullbeschlaguahme.
Die Ausführungsbestlmmnugen für die Einziehung der be¬

schlagnahmten Metalle sind im Amtsblatt veröffentlicht Vom
10. Januar ds . Js . an sind sie nebst einem Abdruck der Verordnung
rn der Sammelstelle und im Rathaus lBotenzimmer ) erhältlich
81. Jann ^/ds .̂ Js .̂ ^ QUfmer£fam  S °macht, daß bis zum

beschlagnahmte und nicht beschlagnahmte Metalle
. . „ ohne Einzelaufkorderuna
jeden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
, r, , von 9 - 12 Uhr und von 2 - 5 Uhr

vbgelreftrt werden können Es ist also allen Gelegenheit gegeben
Noch zurückbehaltene Gegenstände ohne weiteres abzuliefern , die sonst
bestimmt zwangsweise unter gleichzeitiger Bestrafung eingezogen

^ A. Ochsen:
a) ? ?M °ischige, ausgcmästete,

höchsten Schlachtwertes:
1- im Alter von 4— 7 Jahren
2. die noch nicht gezogen haben

sungezochtj . . . . .
b) junge fleischige, nicht ausge

mästete und ältere ausgemästete
c)  mäßig genährte junge, gut ge¬

nährte ältere . . . . .
B . Bullen:

a) vollfleischige , ausgewachsene,
Ochsten Schlachtwertes.

b) vollfleischige , jüngere . . . .
e) mäßig genährte junge und gut

genährte ältere . . . . . . .
0 . Färsen und Kühe:

а) vollfleischige ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwertes . . . .

d) vollflei,chige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren . . . .

v) 1. wenig gut entwickelte Färsen ^
2. altere ausgemästete Kühe und

wenig gut entwickelte jüngere
.Kühe . . . . . . . . .

б) mäßig genährte Kühe 'und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

v - Gering genährtes Jungvieh
\ (Sreffer ) . . . . .

a) Doppellender , feinste Mast . . .
b) feinste Mastkälber . . . . . .
c) mittlere Mast - und beste Saug

kälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saug¬

kälber .
e) geringe Saugkälber . . . .

A- Weidemastschafe:
a) Mastlämmer und Masthämmel .
b) geringere Masthämmel und Schafe

L - mäßig genährte Hammel und
_ Schafe (Merzschafe ) . .

a) vollfleischige Schweine von 60
bis 100 kg (160 bis 200 Pfd .)
Lebendgewicht . . . . . . .

b) vollfleischige Schweine unter
80 kg (160 Pfd .) Lebendgewicht

c) vollfleischige von 100 bis 120 kg
(200 bis 240 Pfd .) Lebendgewicht 118,80

d) vollfleischige von 120 bis 150 kg
(240 bis 300 Pfd .) Lebendgewicht 129 60

e) Fettschweine über 160 kg (3 Zent¬
ner ) Lebendgewicht.

f) unreine Sauen und geschnittene
- Eber . . . .

3lufS rtoelIaUf : SI ° tteä  ® cfW ' b°i Schweine ungenügender

Von den Schweinen wurden am 10.  Jan . 1916 verkauft - zum
Pr -lse von 129,60 M 34 Stück. 118,80 Ä  15 Stück ^ *

_Die Preis,,otierungskommisston Wiesbaden.

S*e

e

Tas Pfund
Pfg-
4

B

100

90- 96

80 —90
70—80

60

121- 133
123—132

109—120
100 - 110

166

155- 160

135- 155
117- 135

130

Speisekartoffeln.
Salatkartoffeln.
Weißkraut . . . .
Wirsing. . . .
Rotkraut . . ' 19
Römischkohl 1 14
Rosenkohl . . . .
Winterkohl (Blaukraut ) .' ' '
Kohlrabi (oberirdische) . .
Erdkohlraben (Steckrüben)
Spinat.
Gelbe Rüben.
Karotten,.
Rote Rüben
Weiße Rüben.
Schwarzwurzeln
Kopfsalat.
Eskarolsalat.
Feldsalat . '' ‘
Zwiebeln . '
Salatgurken j
Einmachsalzgurken . . . (io Stück) I -
Essiggurken . . . . (100 Stück) ! -
Blumenkohl . . i 50 _ 70
Tomaten . . . . .

6- 8
9—12

30- 40
12- 15

5—8
15

10—12
15- 18
10- 15
4- 10

25—30

20—35
15—20

Das Stück
Psg.

\ Holl.

5—8

Obst:
Eßäpfel , bessere Sorte .

„ mittlere „
Kochäpfel . . .
Falläpfel
Eßbirnen , bessere Sorte

„ mittlere Sorte
Kochbirnen . . . .
Mirabellen . . .
Pfirsiche, I . Sorte . .'

» II . -
Pflaumen.
Reineclauden . . .
Walnüsse.
Zwetschen
Weintraubeil.
Kastanien.
Brüsseler Trauben . . .

6—10
10- 15

Sonstige Waren:

25
12
10

25
12
10

70

35

Butter

Trinkeier . . . .
Kisteneier . . . .
Handkäse . . . .
Romadourkäse . .
Limburgerkäse . .
Schweizerkäse . . .
Holländerkäse . . .
Fett , je nach Gehalt

I —
II —

III —

S—10

Wirsvaden , den 11. Januar 1916.

_ _ Städt. Marktverwaltuna.
1216

1218

Bekanntmachung
Wiesbadener Nachrichten.

, Der Flnchtlrnienplan über die Verlegung des Hänselweaes I . Petrolcumverteiluiigsstelle gibt wieder Bezuas-
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird ! F ^eken aus und zwar für Zwecke der Heimarbeit und Landwirt-
nunmehr tm Rathaus . I . Obergeschoß, Zimmer Nr . 38 a innerbalb I Inh * ^ ?nfneS afi’ ^ eltag und Samstag dieser Woche und für
der Dlenststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. ! soweit kein Gas oder elektrisches Licht

Dies wird ^ gemäß § 7 des Fluchtliniengesetzes vom 2. Juli I °W ^ "vtag , Dienstag und Mittwoch nächster
bearü? d7ten°A" k ^ t? k »/m 31. März 1916 behalten will , muß 1875 mit dem Bemerken hlerdurch bekannt gmiacht^ oâ Gntmn-
begründeten Antrag (stehe § 4 der Ausführungsbestimmungm ) bis | düngen gegen den Plan innerhalb einer vierwöch?gen,'am 27 .̂ » « ' 'zum 31. Januar ds . Js . stellen.

Wiesbaden , den 4. Januar 1916. 1197
Der Magistrat.

ber 1915 beginnenden und " mit Ablauf des 24 Januar 19? 6
endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich anzubringen sind

Wiesbaden , den 21. Dezember 1915. 1159 Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Bitter,  G . m. b. H„ Wiesbaden. Verlag der Stadtverwalt uog.
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